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Verhalten eines Wachtelkönigweibchens (Crex crex) bei 
der Brut und der Jungenaufzucht im Unteren Odertal
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Hei.mf.cke, A., S. F ischer & J. Sadlik (2005): Verhalten eines W achtelkönigweibchens (Crex crex) 
bei der Brut und der Jungenaufzucht im Unteren Odertal. Otis 13 ,Sonderheft: 57-62.
Mittels Einsatzes von Telemetrie und Thermologgern im Nest konnte das Verhalten eines Wachtel­
königweibchens von der Eiablage bis nach der M auser verfolgt werden. An ungestörten Bruttagen 
machte das Weibchen m eist 8 Brutpausen von 30 bis 145 Minuten Dauer. Während der Mahd der 
umgebenden Flächen war das Weibchen für über 5 Stunden nicht au f dem  Gelege. Der Aktionsraum 
während des Brütens lag  bei 0,6 ha. Zur Aufzucht der Jungen nutzte d as Weibchen hauptsächlich eine 
krautreiche Senke. Der Aktionsraum betrug während dieser Zeit 0,9 ha. Nach der Jungenaufzucht 
m auserte d as  Weibchen im selben Gebiet, vergrößerte seine Aktionsraum aber zunehmend. Im 
Gesam tzeitraum  nutzte das Weibchen eine Fläche von 11,4 ha.
Helmecke, A., S. Fischer & J. Sadlik (2005): Behaviour o f  a Corncrake (Crex crex) fem ale while 
breeding an d  rearin g young in the Lower Oder Valley. Otis 13, Special issue: 57-62.
Using telemetry and therm ologgers in the nest, we were able to study the behaviour o f  a Corncrake 
female from egg laying to moult. The fem ale interrupted breeding 8 tim es for 30 to 145 minutes on 
undisturbed breeding days. During mowing in the immediately surrounding area, the fem ale left the 
nest for more than 5 h ours. The home-range size was 0.6 ha while breeding,0.9 ha whilst rearing the 
young and 11.4 ha in the total study tim e including the moult o f the female. Rearing o f the offspring 
took place in a moist, weeded, area.
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Einleitung

Aufgrund d er versteckten Lebensw eise  d e s  Wachtel­
königs blieben viele A spekte se iner B iologie lange 
Zeit unbekannt (G lutzvon  B lotzheim et al. 1973). 
Erst durch d ie E in fü h rung neuer Techniken (Tele­
m etrie) und intensive Forsch u n gsarbeiten  in Polen 
(Schaffer 1999) und G roßbritannien (z. B. T yler 
1996) konnten etliche Fragen b eso n d e rs zur Brut­
biologie und zum  A ktionsraum  d e s W achtelkönigs 
beantw ortet werden. D iese A spekte sin d  für den 
Schutz d es W achtelkönigs von groß er B edeutung, da 
nur durch die K enntnis se in er Ph änologie  und se i­
ner R au m an sprü ch e  Bruten effizient g esch ü tzt w er­
den kön n en . D as vorliegen d e  W issen  über d a s  
Verhalten von W ach te lkön igw eibch en  ist ab er  
im m er noch begrenzt.

Im Unteren O dertal, d a s  den g rö ß te r  deutschen 
B estan d  b eh erb e rg t ( S adlik  2 0 0 5 ), w urden  im 
R ahm en eines F orsch un gspro jektes (B ellebaum et 
al. 2005, M ammen et al. 200 5 ) d a s  Vorkom m en und 
die R au m n u tzu ng von W achtelkönigen untersucht.

Die Beobachtungen zu R aum nutzung und Verhalten 
e ines W achtelkönigw eibchens sind hier exem p la­
risch dargestellt.

Untersuchungsgebiet und Methoden

Die Untersuchungen fanden in den Flutungspoldern 
des N ation alpark s Unteres O dertal statt. In den 
Jahren 1998 b is 2000 w urden neben W achtelkö­
nigm ännchen auch 4 Weibchen mit Sendern  verse­
hen (Abb. 1). E s handelte sich um  3,8  g  schwere 
Sender der F irm a Biotrack, d ie  den Vögeln a u f  den 
Rücken geklebt wurden. Die Peilungen der Tiere 
w urden m eist m ehrfach pro Tag durchgeführt. Die 
A ktionsräum e ließen sich anhand der m inim alen 
konvexen Polygone erm itteln , die sich bei Verbin­
dun g der äußersten O rtungen ergeben (M acDonald 
et al. 1980).

Weitere Telem etrieergebnisse sin d  in Helmecke 
(2000) und M ammen et al. (2005 ) dargestellt.

Die N esttem peratur w ährend der Brut w urde mit 
Hilfe eines T h erm ologgers untersucht. D ieser regi-
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A bb.l: Besendertes Wachtelkön igweibchen während der Mauser. 6.8.1999. Foto: 
S. Fischer.
Fig. i :  Moulting Corncrake female with radio transmitter. 6.8.1999.

Abb. 2: Neststandort des Wachtelkönigweibchens. Foto S. Fischer.

Fig. 2; Breeding place of the Corncrake female.

strierte  im 5-M inuten-Takt d ie  Tem peratur in der 
N estm ulde und erm öglich te  dam it anh and von 
T em peratu ran stiegen  und -abfällen , B ru tpau sen  
oder Brutaufgaben/-verluste zu erkennen und zeit­
lich einzuordnen.

Ergebnisse und Diskussion

N e sts ta n d o rt
Am 14.6.1999 w urde bei telem etrischen Ortungen 
eines kurz zuvor besenderten  W eibchens ein Nest

mit 8 Eiern gefunden. Am 17.6. 
war m it 11 Eiern d as Vollgelege 
vorhanden, a ls Legebeginn w ur­
de darau s der 6.6. errechnet. Das 
Nest befand sich in einer stru k ­
turreichen R oh rglanzgrasw iese  
(Phalaris arundinacea) m it ge­
ringen A nteilen von Sch lan k ­
seg ge  (Carex gracilis) und 
F lu trasen  m it K n ick fu ch s­
schw anz (Alopecurus genicula- 
tus). Gleichzeitig war die Fläche 
sehr krautreich. Der N eststand­
ort lag  ca. 30 m von einem  schilf­
bestandenen Graben und 70 m 
von einer krautigen Senke ent­
fernt. Letztere befand  sich im 
G cw ässerauslau f eines A ltarm es. 
Der A ltarm selbst war von einem 
Sch ilfgürtel und krautreicher 
Ufervegetation um geben.

D as N est war, von oben 
betrachtet, durch Pflanzen gut 
gedeckt (Abb. 2).

D as verm utlich mit dem  Weib­
chen verpaarte M ännchen hatte 
seinen Rufplatz cirka 10 m ent­
fernt vom Nest. Es wurde an se i­
nem Rufplatz erstm als bei der 
K artierung am  6.6. nachts ver­
hört, verließ die N estum gebung 
noch vor Brutbeginn am  14.6. 
und w urde ansch ließ en d ca. 
500 m entfernt a u f  einer 
N achbarfläche geortet. W ährend 
der weiteren Untersuchungszeit 
w urde kein w eiterer rufender 
Vogel in N estum gebung verhört.

W ährend S towe & Green 
(1997) von einem  A bstand zwi­
schen Rufplatz des W achtelkö­

n igm än n ch en s und Nest von 200 m ausgehen, 
waren im Unteren O dertal zwei weitere W achtelkö­
n ign ester m ax im al 30  m vom  R ufplatz eines 
M ännchens entfernt. Die hohe W achtelkönigdichte 
im Unteren O dertal lä sst jedoch eine eindeutige Zu­
ordnu ng der M ännchen zu den W eibchen bzw. 
Nestern nicht im m er zu.

B ru tv erh a lten  d e s  W ach te lk ön igw eib ch en s u n d  
V erh alten  w äh ren d  d e r  M ah d
An “ norm alen”  Bruttagen unternahm  d as Wachtel-
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königw eibcnen in d er Regel etw a alle 2 b is  3 h eine 
B rutpau se . Über den  Tag verteilt waren e s ca. 8 Brut­
pausen , von denen d ie  län gste  m eist in d ie  M orgen­
stunden  (zw ischen 7 Uhr und 9 U hr) fiel und 30 b is 
145 M inuten dauerte. Am  19.6., e inem  Beispiel für

einen norm alen störungsfreien  Bruttag, w ar d a s 
Weibchen in sgesam t 250 m in . nicht a u f dem  Nest 
(Abb. 3). Die Tem peraturen in der N estm ulde fielen 
in d iesen  Pausen a u f  Tiefstw erte von 17° C geg en ü ­
ber 2 3-27 ° C während der Bebrütung.

Uhrzeit

Beginn B ru tp au se : 6.55 Uhr

weitere Brutpausen

Ablauf des "normalen'' Bruitages 19.6.1999:
durchgehendes Brüten bis 6.55/ab 18.25 Uhr

Ende B rutpau se : 7.55 Uhr * 8 Brutpausen (20-60 Minuten; ges. 250 min.)
längste Pause mergens

IW»  20.00 2100  22:00 2.1:00 00* »00:00 01:00 02:00 03:00 O«:Q0 051» OfcOO 07330 08:00 0 *0 0  10:00 11:00 12:00 13.1» 141» 151» 16:00 17:00 I S S N

Beginn B rutpau se : 6 .25 Uhr

M ahd

Ablaufeines Bruttages m it Störungen durch Mahd
(18.6.1999):

durchgehendes Brüten bis 6.25/ab 18.30 Uhr
4 Brutpausen (20-315 Minuten; ges. 400 m in.)

1 - Weibchen 5 1/4 h nicht auf dem Nest
2 - Gelege 5 h 55 m m . unter

Ende "B ru tpau se": 11.40 UhrNorm altem peratur

14:00 151» I& 00 17:00 18:00 1 *0 0 201» 211» 22:00 23:00 00:0000:00 01»0 021» 03:00 M l»  05:00 06:00 071» 081» 093» 10:00 111» I2Æ0 13:00

Uhrzeit

Abb. 3 & 4: Verlauf der Temperatur im Wachtelkönignest im Laufe eines typischen ungestörten Bruttages ( 19.6.) und am 
Tag der Mahd (18.6.).
Hg. 3 & 4: Temperature in the Corncrake nest during a typically undisturbed brood day (19. June) and on the day of 
mowing ( 18. lune).
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Am 18.6. w urde die R ohrglanzgrasw iese, a u f der 
sich d as Nest befand, gem äht. Durch V ertragsnatur­
schutz gelang es, die Brut des W eibchens vor der 
Z erstöru ng zu retten. Dazu war vorher eine cirka 
5 0 x 1 0 0  m  große Fläche m arkiert und von der 
M ahd ausgenom m en worden. Außerdem blieb ö s t­
lich davon eine kleinere Fläche um  eine N assstelle 
herum  ungem äht.

An d iesem  Tag brütete das Weibchen durchgängig 
b is  6 .35  Uhr. O ffensichtlich noch w ährend d er 
üblichen m orgendlichen B rutpau se  begann  um ca. 
9 Uhr d ie M ahd der um liegenden Flächen. Das 
W eibchen befand sich dam it zu diesem  Zeitpunkt 
nicht a u f  dem  Nest. W ährend d er M ahd lie f e s, wie 
die O rtungen zeigten, schnell und scheinbar unge­
richtet in der stehen gebliebenen Restfläche um her 
und g in g  erst um  11.40 Uhr w ieder au f das N est, 
nachdem  d ie  M ahd in der N estum gebung ab ge­
sch lo ssen  war. In sgesam t w ar d a s  W eibchen som it 
für fü n f Stunden und 10 Minuten nicht au f dem  
N e st(A b b .4 ) .

Am 21.6. war d a s Weibchen noch m als für gut vier 
Stunden nicht au f dem  Gelege. M öglicherw eise fand 
zu d iesem  Zeitpunkt die Bergung des M ähgutes 
statt. D as W enden am  Vortag w urde von uns b eg le i­
tet, störte  das Weibchen ab er offensichtlich nur 
w enig, d a  es d a s Nest nur kurzzeitig verließ. Da die 
Jungen b is au f eins erfolgreich schlüpften (s . u .), 
hatten d iese  Störungen offenbar keine negativen 
Folgen für d a s  Gelege.

Das W eibchen saß  im Regelfall seh r fest a u f se i­
nem  Gelege. Bei notw endigen N estkontrollen ver­
ließ d a s  brütende W eibchen sein  Nest m eist erst, 
wenn d er Bearbeiter un m itte lbar am  Nest stan d . 
W ährend freiw illiger Brut p au sen  zog  d a s  W eibchen 
feinste G rash alm e als Sichtschutz über d a s Nest. 
Zusätzlich zu der anson sten  bereits guten  D eckung 
w ar d a s  N est dan n  au s der I.uft nicht einsehbar. 
W ährend d er N ah run gssuch e entfernte sich d as 
T ier m eist nicht weit vom Nest. So  lagen 17 von 30 
O rtu ngen  w äh ren d e in er B ru tp au se  in e in em  
R adius von 30 m um  d as Nest, zu einem  ähnlichen 
Ergebn is kam en auch Stowe 8t H udson (1991). 

•A llerd in gs w ar d er A k tio n srau m  u n seres 
W eibchens durch die Begrenzung a u f d ie  Rest fläche 
und m öglich e R andeffekte  e in geen gt (A bb. 5 ). 
W ährend d er Lege- und B ru tp h asc  w urde e in  
A ktionsraum  von in sgesam t 0 ,6  ha Größe festge­
stellt. ln  anderen Untersuchungen w urden A ktions­
räu m e von 1 ha (S towe 8< H udson 1991) und 1,49 
ha (T yler 1996) erm ittelt.

Ju n g en au fz u ch t
Am  3.7. schlüpften 10 Küken, d a s 11. Ei enthielt 
einen fast schlupfreifen abgestorbenen Jungvogel. 
Am 6.7. und dam it 3 Tage nach dem  Schlupf konn­
ten noch m ind. 9 Jungvögel beobachtet werden. Die 
Fam ilie hatte zu d iesem  Zeitpunkt bereits die von 
der Mahd au sgesp arte  Fläche verlassen und besie­
delte einen schm alen Schilfstreifen 240 m entfernt 
vom  Nest. Die W anderleistung der jungen Küken 
liegt dam it ungewöhnlich hoch (T yler et al. 1998), 
b asiert aber m öglicherw eise a u f der Form  und 
Größe der nicht m itgem ähten R andstrukturen. In 
den Folgetagen bis zur Trennung vom Weibchen 
hielten sich d ie Tiere fast ausschließlich in der 
an gren zen den  feuchten und v o llstän d ig  mit 
K räutern bew achsenen Senke a u f (Abb. 5 ). Auch 
andere Flächen m it W eibchennachweisen im Unte­
ren Odertal w iesen stets krautreiche und dam it 
m öglicherw eise insektenreiche Senken auf. Som it 
könnte d a s Vorhandensein solcher Strukturen für 
d ie  Wahl einer Brutlläche von großer Bedeutung 
se in .

W ährend der ersten 14 Lebenstage entfernen sich 
ju n g e  W achtelkönige nur w enige M eter vom 
Weibchen (T yler et al. 1998, eigene Beob.). Wir 
beobachteten im Alter von 13 Tagen noch Jungvögel 
in der Nähe des Alttieres, am  18. Lebenstag w ar aber 
beim  erneuten Fang des W eibchens bereits kein 
Jungvogel m ehr in d essen  Nähe. Spätere Beobach­
tungen der Jungvögel gelangen nicht mehr. Junge 
W achtelkönige werden mit etwa 2 Wochen se lb st­
stän d ig  (Glutzvon Blotzheim et al. 1973). Bis zu d ie­
sem  Zeitpunkt war die  Aufzucht der Jungvögel 
dam it erfolgreich. W ährend der gesam ten  Zeit des 
Jungeführens besiedelte die Fam ilie eine Fläche von 
nur 0 ,9  ha, w as m it der Flächenangabe von Stowe 8c 
Hudson (1991) identisch ist, aber weit unter der 
A ngabe von 3 ,52 ha (T yler 1996) liegt. Ü ber den 
F läch enbedarf von W achtelkönigfam ilien in unter­
sch iedlich en  L eben sräu m en  ist a lle rd in gs noch 
nicht genug bekannt, um diese Unterschiede zu 
erklären .

M a u se r
W achtelkönige vollziehen im H erbst eine Vollmau­
ser. Dabei sin d  sie m indestens 10 Tage lang flugun­
fäh ig  (S chaffer 1999). Am  6.8. w urde d a s Weibchen 
m it gerade frisch  nachw achsenden Handschwingen 
gefangen.

Damit ist der M auserzeitraum  des Tieres bekannt. 
W ährend der M auser besiedelte d as Weibchen den 
bereits erwähnten Schilfsaum  und die Senke und
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© Neststandort 
□  mit 30 m Umkreis

Ortungen des Weibchens
o  Brutzeit 
•  Jungenaufzucht 
▲ nach Aufzucht, 

Mauser

Rohrglanzgraswiese 
Schilf und Säume 
Caricetum 
Glycerietum

krautreiche Senke 
bei Mahd ausgespart 
Gewässer

Abb. 5: Raumnutzung des Wachtelkönigweibchens während der Brut- und Legephase, Jungenführung und der anschlie­
ßenden Mauser (O rtungspunkte enthalten Mehrfachortungen; Vegetationskarte nach IL’S 1999).

Fig. 5: Home-range use of the radio-tagged Corncrake female while breeding, rearing young and moult.

dam it d ie  g leich en  F läch en  w ie w ährend der 
Jungenaufzucht (A bb. 5 ). Ab dem  13.8. w urde d as 
Tier au f d er N achbarfläche festgestellt, a u f die es nur 
fliegend gelangt se in  kann. Mit d iesen  entfernteren 
Ausflügen vergrößerte sich d er A ktionsraum  des

W achtelkönigw eibchens deutlich gegenüber der Zeit 
der Brut und d e s Jungeführens au f etwa 7 ,6  ha, 
w obei allerd ings auch potenziell nicht nutzbare 
Bereiche wie der Altarm in der F lächenangabe ent­
halten sind . T yi.hr (1996) erm ittelte w ährend d ieser
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Periode ähn lich e Flächengröß en. Nach über 9 
Wochen wurde d a s  Weibchen erneut au f der zuvor 
gem ähten Fläche nachgew iesen. Sie wies zu diesem  
Zeitpunkt eine Vegetationshöhe von ca. 40 cm auf. 
Ü ber den gesam ten  U ntersuchungszeitraum  b e ­
trachtet wurden insgesam t 11,4 ha vom Weibchen 
genutzt. Die Flächengröße ist mit der von Stowe & 
H udson ( 1991) vergleichbar, d ie  bei einer relativ g ro ­
ßen Streuungsbreite insgesam t 0 ,4  - 28 ha (M edian 
5 ,5  ha) erm itte lten . D iese A k tio n sräu m e d er 
Weibchen sind dabei aber im m er kleiner a ls die der 
M ännchen (Schaffer 1999, Stowe & Hudson 1991).

S c h lu ss fo lg e ru n g e n  fü r  d e n  W ach te lk ön igsch u tz
Die Telem etrie von W achtelkönigw eibchen erm ö g­
licht Beobachtungen, die bei einer so  versteckt le­
benden Art anson sten  nicht m öglich sind , aber 
w ichtige G run dlage fü r Sch utzm aß nah m en sein 
sollten.

Die Beobachtungen zeigen, d a ss  eine erfolgreiche 
Jungenaufzucht im O dertal au f einer Fläche von 
w eniger a ls 2 ha m öglich ist. Im hier beschriebenen 
Fall reichte die bei der M ahd au sgesp arte  Fläche 
(d er unm ittelbare Nestbereich) in V erbindung mit 
den  an gren zen d en , nicht nu tzbaren  Ufern und 
Senken au s . Die Größen d er erm ittelten A ktionsräu­
m e sind m öglicherw eise nur eingeschränkt a u s sa ­
gefähig, weil größere Flächen nach der M ahd nicht 
m ehr zur Verfügung standen.

Die sofortige A bw anderung der Fam ilie in die 
Senke verdeutlicht, d a ss  e s  nicht ausreicht, bei der 
M ahd allein  W iesenflächen um  einen Nist- oder 
Rufplatz au szu sparen , wenn sie  keine geeigneten 
Aufzuchtflächen enthalten. M öglicherw eise erfüllen 
im Unteren O dertal krautreiche Senken häufig  d iese  
Funktion, ab er e s  ist nicht bekannt, welche Größe 
und Stru k tu r sie dazu  haben m ü ssen . Eine w eiterge­
hende U ntersuchung zu d iesem  T h em a w äre w ün­
schensw ert, insbesondere in einem  Gebiet w ie dem  
Unteren O dertal m it seinem  großen W achtelkönig­
vorkom m en bei gleichzeitig hohem  lan dw irtsch aft­
lichem N utzungsdruck a u f  diesen  Flächen.

D ank: Die Untersuchungen wurden gefördert durch den 
Landesbund für Vogelschutz (LBV) im Rahmen eines 
F+E-Vorhabens des Bundes. J. Bellebaum stellte den 
Thermologger zur Verfügung, las die Temperaturdaten 
aus und half bei der Kartenerstellung. P. Just digitalisierte 
freundlicher Weise die Telemetriedaten und der Verein 
der Freunde des deutsch-polnischen Europa-National­
parks “ Unteres Odertal” c.V. ermöglichte die Verwendung 
der Vegetationskarten. Der Vogelschutzwarte Branden­
burg sei für die G enehm igung der Untersuchungen 
gedankt.
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